
Sport Rotenburg - Bebra Seite 21Dienstag, 11. September 2018

BEBRA. Qualitativ anspre-
chender Reitsport und viel
Spaß wurde den zahlreichen
Zuschauern beim Turnier des
Reitvereins Bebra kürzlich auf
der Reitsportanlage Kandler
geboten.

Um 8 Uhr begannen die an-
spruchsvollen Prüfungen in
der Dressur. Bis zum Mittag
präsentierten die Teilnehmer
dem Wertungsrichter Peter
Fills ihr Können. Danach wa-
ren die Jüngsten in der Führ-
zügelklasse am Start.

Höhepunkte
Zu den Höhepunkten des

Turniers entwickelten sich die
beiden letzten Prüfungen am
späten Nachmittag. Ein
Springwettbewerb mit Ste-
chen um den erstmals ausge-
tragenen „Biber-Cup“ und ein
Teamwettbewerb „Jump and
Run“, bei dem ein Reiter mit
seinem Pferd und anschlie-
ßend sein Partner ohne Pferd
den gleichen Parcours in einer
möglichst schnellen Zeit be-
wältigen mussten.

Diese Prüfung wurde von
den vielen Zuschauern begeis-
tert bejubelt. Das siegreiche
Team Laura Lindstädt/Nuscha
Tschepke blieb dabei als einzi-
ges unter einer Minute.

Insgesamt freute sich der
Verein über mehr als 135 Star-
ter. (red)

Lindstädt/Tschepke begeistern
Tolle Leistungen beim Reitturnier in Bebra – Erfolge für heimische Starter

Unterwegs auf ih-
rem Pferd Sarina:
Lara Taffner vom
gastgebenden RFV
Bebra. Foto: RFV Bebra/nh

Turnier in Bebra,
Dressurreiterwettbewerb Klasse A: 1. Ann-
katrin Köller/Happy (RV Philippsthal), 2. Ka-
tharina Fengler/Bonfire (LRFV Witzenhausen),
3. Lukas Hartmann/Penelope (RV Neuen-
stein), 4. Nuscha Tschepke/Desperada (RV
Bebra)
Dressurwettbewerb Klasse A: 1. Katharina
Fengler/Bonfire (LRFV Witzenhausen), 2. Lu-
kas Hartmann/Penelope (RV Neuenstein), 3.
Annkatrin Köller/Happy (RV Philippsthal), 4.
Michelle Aaron/Linus (RV Bebra)
Dressurreiterwettbewerb Klasse E: 1. So-
phia Glebe/Black Prinzess (RSV Untergeis), 2.
Anna Schneider/Leia (PSV Ludwigsau), 3. Tes-
sa Rüger/Goldy (LRFV Alsfeld), 3. Maja Becker/
Jonny (RV Rotenburg), 11. Kira Link/Smoky
(RV Bebra)
Dressurwettbewerb Klasse E: 1. Sophia Gle-
be/Black Prinzess (RSV Untergeis), 2. Kathari-
na Fengler/Bonfire (LRFV Witzenhausen), 3.
Lukas Hartmann/Penelope (RV Neuenstein),
10. Lara Taffner/Sarina (RV Bebra)
Reiterwettbewerb 1. Abteilung: 1. Sophia

Glebe/Black Prinzess (RSV Untergeis), 2. Mar-
lene Scholz/Hüttenberg‘s Dorina (RV Hilper-
hausen), 3. Maya Biertümpfel/Baileys (RFV
Meinhard), 5. Patrizia Bettenhausen/Biber Zi-
geuner (RFV Waldhessen)
Reiterwettbewerb 2. Abteilung: 1. Kiara Al-
lendorf/Lucky Boy (RSV Untergeis), 2. Stella
Grenzebach/Hüttenberg‘s Dorina (RV Hilper-
hausen), 3. Chiara Bardt/Cherie (RV Roten-
burg), 6. Kira Link/Smoky (RV Bebra)
Reiterwettbewerb 3. Abteilung: 1. Maya Be-
cker/Jonny (RV Rotenburg), Marla Högel/Jo-
schi (RFV Rengshausen), 2. Frieda Möhne/
Cosmo (RSV Fuldawiesen Bad Hersfeld), 3.
Marlena Gnauert/Tresjolie (RFV Rengshau-
sen)
Reiterwettbewerb ohne Galopp: 1. Sarah
Glebe/Black Prinzess (RSV Untergeis), 2. Lili
Pfaff/Hogeland‘s Jeffrey (RV Neuenstein) und
Levin Özaltin/Luna (RSV Fuldawiesen Bad
Hersfeld), 3. Friedegard Zimmermann/Wald-
hüter (RV Bebra), Mara Weisheit/Bobby (RFV
Heringen), Leni Gerth/Baileys (RFV Meinhard)
Führzügelklasse: 1. Annabelle Brod/Simply

the Best (RFV Heringen), 2. Mira Hohmann/
Vincent B (Reitclub Holzheim), 3. Karla Höh-
ne/Luna (RSV Fuldawiesen Bad Hersfeld), 4.
Matheo Walper/Bobby (RFV Heringen)
Springreiter-Wettbewerb: 1. Frieda Möhne/
Cosmo (RSV Fuldawiesen Bad Hersfeld), 2.
Celine Taffner/Sarina (RV Bebra), 3. Anna
Schneider/Leia (PSV Ludwigsau)
Stilspringwettbewerb: 1. Laura Elstner/Lilly
(LRFV Eiterfeld), 2. Sarah Hofmann/Vievis
(Reitclub Holzheim), 3. Anton Gerlach/Artus
(SV Niederwaroldern), 5. Larissa Apel/Saint
Laurent (RFV Waldhessen)
Springwettbewerb Klasse E mit Stechen
(Biber-Cup): 1. Laura Elstner/Lilly (LRFV Eiter-
feld), 2. Laura Lindstädt/Coco Chanel (RV Be-
bra), 3. Martin Möller/Chantree (LRV Duder-
stadt)
Springwettbewerb „Jump and Run“: 1. Lau-
ra Lindstädt/Coco Chanel u. Nuscha Tschepke
(RV Bebra), 2. Anna Schneider/Leia u. Partne-
rin (PSV Ludwigsau), 3. Lara Taffner/Despe-
rada u. Kira Link (RV Bebra), 6. Larissa Apel/
Saint Laurent u. Partnerin (RFV Waldhessen).

Reiten in Zahlen

ROTENBURG/GRÜNBERG:
Mit dem hervorragenden
zweiten Platz in der Klasse F5
und dem fünften Rang im Ge-
samtklassement beendeten
Maurice Naumann/Yannik
Günther (KMC Kassel, Gudens-
berg/Rallye-Sport-Club Roten-
burg, Alheim) die zweiten
ADAC-Rallye-Days des AMC
Grünberg. Das erstmals in die-
ser Besetzung gestartete Duo
war in einem Honda Civic
Type R unterwegs.

Naumann/Günther sahen
sich starker Konkurrenz in der
diesmal am stärksten besetz-
ten Klasse F5 gegenüber. Be-
reits auf der ersten Wertungs-
prüfung zeigten die beiden
aber, dass sie es mit ihren Kon-
kurrenten aufnehmen konn-
ten. Mit der zweitbesten Zeit
beendeten sie die erste Prü-
fung und behielten ihre Plat-
zierung auch bis zum Ende
der zweiten Wertungsprü-
fung.

Früher Zweikampf
Zu diesem Zeitpunkt zeich-

nete sich bereits der Zwei-
kampf zwischen dem RSC-
Team und den im baugleichen
Fahrzeug fahrenden Marcel
Schuhej/Tanja Timmer ab.

Auf der dritten Prüfung er-
zielten Naumann/Günther so-
gar die Klassenbestzeit und
hielten damit Schuhej/Tim-
mer mit acht Sekunden auf
Distanz.

Durch einen Verbremser
rutschte der Honda Civic von
Naumann/Günther auf der
fünften Wertungsprüfung auf
einen angrenzenden Acker.
Der Verlust der Führung und
ein Problem mit dem linken
Vorderreifen waren die Folge.

Doch aufzugeben, war kei-
ne Option. Im gegenteil: Ein-
mal mehr zeigte sich das gute
Zusammenspiel von Yannik
Günther vom Rallye-Sport-
Club Rotenburg und seinem
Fahrer Maurice Naumann. Auf
der vorletzten Prüfung legten
sie nochmals eine Bestzeit hin
und schlossen bis auf 2,9 Se-
kunden auf die Führenden
Schuhej/Timmer auf.

Fünf Sekunden fehlen
Nach einem Reifenwechsel

hieß es, bei tiefstehender Son-
ne einen neuen Angriff zu
starten. Leider reichte es für
Maurice Naumann und Yan-
nik Günther auf Honda Civic
Type R nicht mehr zum Sieg.
Um nur fünf Sekunden ver-
passte das Duo bei seiner Pre-
miere Rang eins seiner Start-
klasse.

Yannik Günther sagte: „Die
Zusammenarbeit mit Maurice
war sehr gut. Mit dem zweiten
Platz in der Klasse und dem
fünften im Gesamtklassement
sind wir vollauf zufrieden.“

Zum ersten Mal saß die
Nentershäuserin Jara Hain
vom RSC Rotenburg als Bei-
fahrerin in einem Rallyeboli-
den. Mit Florian Schneider
(Gemünden) auf Mitsubishi
Lancer Evo 8, Gruppe G, sam-
melte sie erste Erfahrungen
bei der Papierabnahme, dem
Aufschrieb sowie bei allen
weiteren Aufgaben, die eine
Rallye mit sich bringen. Flori-
an Schneider war am Ziel sehr
zufrieden mit der Novizin.
„Ein guter Start für einen ge-
meinsamen Aufbau im Rallye-
sport“, befand auch Jara Hain.

Der Rallye-Sport-Club Ro-
tenburg unterstützte den AMC
Grünberg bei seiner Rallye mit
Sportwarten der Streckensi-
cherung in Person von Bernd
Neumann, Tanja, Mathias
Pfaffenbach, Jürgen Schiefer-
stein und Andreas Koch sowie
mit dem Skoda-Infomobil. Das
war mit Fahrer Manfred Rad-
ziej und Sprecher Thomas
Mühlhausen besetzt. (red)

Gelungene
Premiere bei
ADAC-Rallye

Dass er einer ist, hat Pilz in
Bebra hinlänglich bewiesen.
„Mit ihm haben wir einen
Glücksgriff getan. Er gibt uns
Stabilität. Auch wenn er weni-
ger Training gemacht hat zu-
letzt, er hat nichts verlernt“,
sagt der MSG-Coach.

Sein Ziel ist der Klassener-
halt. „Die Mannschaft hat defi-
nitiv Qualität, wir sind gut ein-
gespielt, alle kennen sich.
Aber wir sind im unteren Ta-
belldrittel angesiedelt.“ Die
Mischung aus erfahrene älte-
ren und ehrgeizigen jungen
Spielern stimme. „Viel wird
davon abhängen, ob wir unse-
re Torchancen besser nutzen.
Dann können wir den einen
oder anderen Überraschungs-
sieg holen“, sagt Naumann.

Besonders freue man sich
auf die Derbys gegen die TG
Rotenburg II. Zum Saisonauf-
takt empfängt die MSG am
Sonntag ab 17.30 Uhr in der
Rotenburger Großsporthalle
Vulkan Vogelsberg.

die im Regelfall zur Verfügung
sehen. Das liegt auch daran,
dass es keine zweite Mann-
schaft mehr gibt - vor allem
aber daran, dass mit Steffen
Kleinert, Sigfried Arnold, Ma-
ximilian Lehn, Aribert Lehn
und Jens Mackel fünf Leute
aus dieser Reserve zugesagt
haben, noch eine Saison in der
Bezirksliga A dranzuhängen.
Sie alle hatten in der zurück-
liegenden Serie auch schon in
der Ersten ausgeholfen.

Qualität im Tor
Und dann gibt es ja auch

noch zwei echte Neuzugänge.
Jochen Reiter, zuvor bei der
HSG Werra WHO, wohnt in
Bebra und möchte in Zukunft
kürzere Wege zum Handball
haben. Außerdem kehrt Sa-
scha Pilz zur MSG zurück. Er
ist mit Trainer Marco Nau-
mann befreundet und möchte
seinem ehemaligen Klub hel-
fen. Denn der braucht drin-
gend einen starken Torhüter.

termacht, habe private Grün-
de. Er sei gut befreundet mit
Tomas Pankiewicz, der den
Kasten der TGR II hüten wird.
Philipp Bonsacks Wechsel da-
gegen hänge, so mutmaßt
Marco Naumann, auch mit
dem unbefriedigenden Ver-
lauf der vergangenen Saison
zusammen.

Auf zwei seiner bisherigen
Torleute muss Marco Nau-
mann künftig ebenfalls ver-
zichten. Sunil Kohli beendet
mit 37 Jahren seine Karriere,
wird aber für die MSG im Um-
feld der Männermannschaft
tätig bleiben. Benedikt Lerch
muss studienbedingt passen.
Dass bei der MSG ohne Niklas
Fäcke geplant werden muss,
hat berufliche Gründe. Der
Bundeswehrsoldat ist in Han-
nover stationiert. Lerch und
Fäcke werden ihre Pässe aber
bei der MSG lassen und könn-
ten so im Notfall einspringen.

Trotz der Verluste umfasst
der Kader der MSG 16 Aktive,

Von Thomas Walger

BEBRA/LISPENHAUSEN. Die
Bezirksliga-A-Handballer der
MSG Bebra/Lispenhausen
müssen sieben Abgänge ver-
kraften - personell auf dem
Zahnfleisch gehen sie deshalb
aber nicht.

Zum Nachbarn TGR Roten-
burg sind gleich vier Spieler
abgewandert. Zwei von ihnen
werden sogar dem Landesliga-
Kader der Rotenburger ange-
hören: Jonas Barzov und Mau-
rice Reyer. Letzterer kommt
aus der A-Jugend der JSG
Waldhessen. „Der Joni muss
diesen Schritt jetzt gehen“,
sagt MSG-Trainer Marco Nau-
mann über den talentierten
Distanzschützen.

Alex Malsch und Philipp
Bonsack werden ihren Platz in
der zweiten Garnitur der TGR
finden. Alex Malsch wollte ei-
gentlich mit dem Handball
aufhören. Dass der Linksau-
ßen nun beim Nachbarn wei-

MSG kann Lücken stopfen
Handball-Bezirksliga A: Das Team aus Bebra und Lispenhausen startet mit 16er-Kader

Der Mann auf der Kommandobrücke und seine beiden Neuzugänge: MSG-Trainer Marco Naumann, Jochen Reiter (zuvor HSG Werra
WHO) und Sascha Pilz (von links), der von der SG Datterode/Röhrda nach Bebra zurückgekehrt ist. Foto:  MSG

WILDECK. Nächster Auswärts-
punkt: Die Zweitbundesliga-
Kegler von AN Bosserode ent-
führen auch beim TuS Kirch-
berg einen Zähler. Die Gastge-
ber setzten sich mit 2:1 (47:31)
5222:5082 durch. Es war das
erwartet harte Stück Arbeit
für die Bosseröder am dritten
Spieltag der Saison. Am Ende
stand für sie ein glücklicher
Punktgewinn - nicht viele
Teams dürften auf den Kirch-
berger Bahnen bestehen.

Hauptgarant des Teilerfolgs
war Michael Reith, der mit
starken 889 Holz das drittbes-
te Ergebnis des Spiels erzielte
und vier der Gastgeber über-
traf. Tobias Brill sicherte sei-
nem Team mit 875 Holz acht
weitere Einzelwertungspunk-
te. Auch Andreas Sekulla über-
spielte mit 857 Holz zwei
Kirchberger. Die letzte not-
wendige Wertung fuhr Justin
Ehling ein. Mit 843 Holz blieb

er mit elf Zählern über dem
letzten Kirchberger - damit
war der Punkt gesichert.

Damit liegen die Wildecker
nach drei Spielen auf einem
ordentlichen fünften Platz der
2. Bundesliga Süd.

Neuhof trumpft auf
Für Furore sorgte am Wo-

chenende der andere hessi-
sche Starter in dieser Liga. Die
KSG Neuhof gewann in Hüt-
tersdorf dank eines furios auf-
spielenden Startblocks mit
mehr als 200 Holz Vorsprung
und legte am Sonntag in ei-
nem vorgezogenen Spiel des
sechsten Spieltags in Über-
herrn noch einen zweiten
Auswärtssieg nach.

AN Bosserode: Michael Reith
889 Holz/10 Einzelwertungspunkt
(EWP), Justin Ehling 843/4, Andre-
as Sekulla 857/6, Sigurd Staniczek
831/2, Rene Windolf 787/1, Tobias
Brill 875/8. (mö) Foto: AN Bosserode

Reith & Co.
punkten erneut
auswärts

Bester Bos-
seröder: Mi-
chael Reith

BOSSERODE. Die Fußballerin-
nen der SG Geistal sind Kreis-
pokalsieger. Der Gruppenli-
gist setzte sich im Finale in
Bosserode mit 5:1 (2:1) gegen
den Kreisoberligisten TSV
Kirchheim durch. Die SG wird
den Kreis auf Regionalebene
gemeinsam mit dem Ver-
bandsligisten SC Lispenhau-
sen vertreten, der aufgrund
seiner Klassenzugehörigkeit
automatisch qualifiziert ist.

Das Finale war gut, schnell
und fair. Nach vorsichtigem
Beginn ging Außenseiter
Kirchheim wie aus dem Nichts
mit 2:1 in Führung. Franziska
Pfalzgraf schlug einen hohen
Ball in den Strafraum, und
Paula Schmidt staubte unter
tatkräftiger Mithilfe von Geist-
Torhüterin Annika Stippich
ab. Zuvor war auf der Gegen-
seite Leoana Heussner an Kee-
perin Klukas gescheitert.

Doch die Zeit von Leoana
Heussner sollte noch kom-
men. Sie begann in der 20. Mi-
nute mit dem Ausgleich.
Nachdem Kreit und Steinhau-
er auf 3:1 gestellt hatten, war
wieder Leoana Heussner an
der Reihe. Sie legte in der
Schlussphase noch zwei Tref-
fer nach.

Tore: 1:0 Stippich (9., Eigentor),
1:1 Heussner (20.), 1:2 Kreit (25.),
1:3 Steinhauer (63.), 1:4, 1:5
Heussner (83., 89.). (bt)

Heussners
Dreierpack im
Pokalfinale


